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1. Branntweinbrennerei und Branntweinerzeugung im Betriebsjahr 1908/09 .
Im Jahr 1908/09 waren im Großherzogtum 28 163 Branntweinbrennereien vorhanden ,bon Denen 24669 oder 87,6 im Betrieb waren ( 2394 mehr a13 im Vorjahr ) ; davon waren2496 landwirtſchaftliche Brennereien , welche hauptſächlich Kartoffeln ( 202 ) und Getreide

( 2294 ) verarbeiteten , 21 gewerbliche Brennereien , welche hauptſächlich Kartoffeln , Getreide
und Melaſſe verarbeiteten , und 22 152 Materialbrennereien , die hauptſächlich aus Trauben⸗
wein , Brauereiabfällen und aus anderen Stoffen Branntwein erzeugten .

Die Branntweinerzeugung im Vetriebsjahr 1908/09 beträgt in Baden 63257 hl , dag find
genau ſoviel als im Vorjahr .

Während die Erzeugung in den landwirtſchaftlichen Brennereien um 972 hl und in den
Materialbrennereien um 2115 hl zugenommen hat , iſt ſie in den gewerblichen Brennereien um3087 hl zurückgegangen . Die Mehrerzeugung in den landwirtſchaftlichen Brennereien iſt nebender Neukontingentierung verſchiedener Brennereien , die ihnen ein höheres Kontingent einbrachte ,auf die in einer Reihe von Bezirken nach Menge und Güte zufriedenſtellend ausgefallene Kartoffel⸗ernte zurückzuführen . Als Folge dieſes Ernteausfalles hat ſich auch in dieſem Jahr die Brannt⸗
weinerzeugung weiter zugunſten der Kartoffelverarbeitung verſchoben . Die Erzeugung der land⸗
wirtſchaftlichen Brennereien mit 15528 hl beträgt gegen das Vorjahr 2654 hl mehr , die derGetreidebrennereien mit 4059 hl dagegen 1682 hl weniger .

Die Melaſſebrennereien Haben gegen das Vorjahr 444 hl mehr erzeugt . Als Grund hierfürwird angegeben , daß im Hinblick auf die Steuererhöhung infolge des neuen Branntweinſteuer⸗geſetzes Melaſſevorräte , die urſprünglich für das kommende Betriebsjahr beſtimmt waren , ſchon inieſem Sommer verarbeitet worden ſind .
In der Erzeugung der gewerblichen Getreidebrennereien hat fih ein Rückgang von 3728 hl

ergeben . Er iſt in der Hauptſache darauf zurückzuführen , daß die Süddeutſche Getreide - Preßhefe⸗und Spritfabrik in Mannheim ſeit Anfang Februar 1909 den Betrieb eingeſtellt hat . Auch die
andern Preßhefefabriken haben alle etwas weniger als im Vorjahr erzeugt .

Bei den Materialbrennereien , die, wie bereits erwähnt , eine Mehrerzeugung von 2115 hl
gegenüber dem Vorjahr aufweiſen , hat der ſehr gute Ausfall der Kirſchenernte trotz des nichtunerheblichen Mindererträgniſſes an Zwetſchgen eine Ausdehnung des Brennereibetriebs ermöglicht.Auch hier hat das Inkrafttreten des neuen Branntweinſteuergeſetzes viele Brenner und Stoffbeſitzerveranlaßt , ihr Erträgnis der diesjährigen Ernte teilweiſe ſchon im September 1909 abzutreiben .

In der Stärke des Trinkbranntweins iſt gegen das Vorjahr keine Anderung eingetreten ;fie bewegt fih im gropen und ganzen zwiſchen 30 und 50 Gewichtsteilen . Die Preiſe der Haupt⸗forten Haben für ein Liter betragen:
L. Bei der Abgabe in Fäſſern oder Korbflaſchen : 2. Bei der Abgabe in Flaſchen :

1

Kirſchwaſſer . . . 240 Kirſchwaſſer . . . . . . 10 MZwetſchgenwaſſer . . . . . . 65 j | Zwetſchgenwaſſerr . . . . — 5Hefenbranntwein . . — „ Hefenbranntweinn . 240 5Treſterbranntwein HALOS | Treſterbranntweinn . . . 40 }Fruchtbranntweinn . . . . . 90 j Fruchtbranntweinn . . . . 15 hKartoffelbranntwein . OOOH | Kartoffelbranntwein . . . . 80 R
N. F, Bd. III , 9, 1910,



142

Der Kleinverkaufspreis für vollſtändig vergällten Branntwein ſchwankte zwiſchen 30 und

50 für das Liter .

Eine Geſellſchaft hat wie im Vorjahr bei der Hefefabrikation Kartoffeln verwendet , doh nur

während eines Teils des Jahres . Eine landwirtſchaftliche Brennerei iſt nach Beſchaffung einer

vollſtändig neuen Brennvorrichtung am 15 . April 1909 zur Hefenbereitung übergegangen ; die

ſehr geringe Alkoholerzeugung hat ihre Urſache in den häufig vorgekommenen Betriebsſtörungen .

Neue Verſchlußbrennereien ſind im abgelaufenen Betriebsjahr keine entſtanden .

In Baden beſtehen 5 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbrennereien mit einer Erzeugung von

7, 27 , 404 , 430 und 895 hl ; die beiden erften kommen für die Erhebung der Brennſteuer nicht

in Frage , die dritte hat ſie zu ; , die beiden letzten haben ſie zu den vollen Sätzen entrichtet .

Die Einnahmen an Branntweinſteuer im Großherzogtum betrugen nach Abzug aller Ver⸗

gütungen und des Werts der Kontingentſcheine rund 2,31 Millionen Mark , davon entfallen

2,16 Millionen Mark auf die Verbrauchsabgabe ſamt Zuſchlag . Die Reineinnahme aus der

Branntweinſteuer Hat gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 0,6 Millionen Mark erfahren .

Steuerfrei wurden rund 52 900 51 Branntwein abgelaſſen , davon 686 hl ohne

Denaturierung ; die Menge des ſteuerfrei abgelaſſenen Branntweins iſt gegenüber dem Vorjahr
um 10600 hl gefalen .

In den badiſchen Zollausſchlüſſen ſind an Branntweinſteuer 1862 / eingekommen ,

darunter 88 / Übergangsabgabe .

2. Die Milchpreiſe in Baden 1897/1909 .

Zu den Gegenſtänden , deren Preis im Kleinhandel (ſog. Ladenpreis ) allwöchentlich in den

60 Amtsgerichtsſtädten des Landes erhoben wird , gehört ſeit 1897 auch Vollmilch , und zwar iſt

hier derjenige Preis für 1 Liter Milh feſtzuſtellen , der beim Haushaltungskauf zum gewöhnlichen

Bedarf bezahlt wird . Vorzugs⸗ wie Magermilchpreiſe ſind unberückſichtigt zu laſſen . Auf Grund

dieſer wöchentlichen Preisfeſtſtellungen werden alsdann vom Statiſtiſchen Landesamt Monats - und

Jahresdurchſchnittspreiſe berechnet , die der folgenden Überſchau über die Entwickelung der Milch⸗

preiſe in Baden 1897/1909 zugrunde gelegt ſind.
1. Die Entwickelung der Milchpreiſe im Landesdurchſchnitt .

1 Liter Vollmilch koſtete

im Jahres⸗
im Monatsdurchſchnitt

durchſchnitt [Jan. Febr . März April [ Mai Juni Juli Aug . Sept . ] Olt . Nov . Dez .

P RN RN RIR SRN RNR NRA Poh Poh P pA

1897 16,3 17 17 ARL AL i l at 12A AE Add LO, Aa

1898 16,0 A PRETE CO LTISd T0 1 103 10 . . 10 T W nomi an

1899 16,7 K LARAP IG T~ T6 T7 TS N U TLL T

1900 17,0 tN 17i aa 1717 17 MINEI PALES

1901 17,0 17 17 t ATnn erkki AEA a Aroni 17 17

1902 17,0 17 E 12an A. ieh Ue EE Hkh 17 17 17 17 17

1903 17,0 17 17 17 17 17 y LA 17 17 17 17 17

1904 17,1 17 17 17 17 17 17 17 TT 17 17 17 18

1905 17,1 17 17 17 17 17 17 17 17 17 17 17 18

1906 18,0 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18

1907 18,0 18 18 18 1818 IR AAal aAA 18 : 118 . " 18 Nuka

1908 18,0 Aa aani TENTIS AOIB| TSAR | AS l 1B SEABTa TOO

1909 19,0 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19

|

Darnach zeigt der Landesdurchſchnittspreis ſich zunächſt fallend, wobei über den Beginn ſeines

Sinkens nichts ausgeſagt werden kann , er war am niedrigſten im Jahre 1898 ( 16 F ) und fteigt

von da an big 1909 um 3 JA Dabei ergibt ſich bereits aus den Landesdurchſchnittspreiſen die für die
Kleinhandelspreiſe in Milch beſonders charakteriſtiſche Tendenz , längere Zeit hindurch auf der gleichen

Höhe zu verharren . Was die Monatsdurchſchnittspreiſe insbeſondere betrifft , ſo zeigt ihre Betrachtung ,

zumal wenn man auf die Durchſchnitte für die einzelnen Erhebungsorte zurückgeht , wohl die Neigung ,

Preisaufſchläge , wenn ſie erfolgen , im Winterhalbiahr vorzunehmen , doch iſt das durchaus nicht

allgemeine Regel , und es ſcheint ſich aus der Statiſtik vielmehr zu ergeben , daß die Höhe des
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obenerwähnte Beharrungstendenz
Material nicht feſtgeſtellt werden .

2. Die Milchpreiſe in

Milchpreiſes von der Jahreszeit unabhängig iſt ; in welche m Umfange dieſe Erſcheinung auf diedes Milchpreiſes zurückzuführen iſt , kann aus dem vorliegenden

den größeren Städten .

Die Unterſchiede im Milchpreis der größeren Städte ſind nicht unerhebliche

1Liter Vollmilch koſtete im Jahresdurchſchnitt :
Städte: 1897 1898 | 1899 | 1900 | 1901 | 1902| 1908 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 11909iiinn ini a kako | e — THNG J D — 1 — ainZraz rl zly gig ( P | Boju Rah g|
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|
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|
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|
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|
20 20 20 a0

|
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die Spannungzwiſchen dem höchſten und niedrigſten Jahresdurchſchnittspreis betrug 1897 : 5 F , 1909 mit noch4 % Die höchſten Milchpreiſe wurden 1897

Bruchſal , Lörrach und Ettlingen und 1909 ( 22 F ) gu Mannheim , Freiburg ,bezahlt. Sehr beachtlich iſt , daß der Milchpreis zu Pforzhei

20 % ) zu Mannheim , Pforzheim , Heidelberg ,IN g > t
Heidelberg und Baden

m und Ettlingen von 1897 —1909auf gleicher Höhe ( 20 F ) geblieben ift, auch beim Zurückgehen auf die Monatsdurchſchnitte zeigt ſichhier ſtets der gleiche Beharrungszuſtand ; erſt im Dezember 1909 iſt der Puf 21 g hinaufgegangen .
Über die Urſachen der Bewegung der Milchtatiſtik lediglich der Verkaufspreiſe wenig zu entnehmen ; nur daszu ergeben , daß mit zunehmender Größe der Erhebungsorte auch diteigen:

Erhebungsorte
mib asii - Einwohnern

unter 2000
2 000 — 5000

5000 —10 000 .
10 000 —50 000
50 000 und mehr

3. Die Aktiengeſellſchaften ,
in Baden handelsgerichtlich

Geſellſchaften
eingetragenen

reis in beiden Städten

preiſe im Großherzogtum iſt naturgemäß einer
ſcheint ſich als Regel aus ihr

e Milchpreiſe im allgemeinen

Milchpreis
im Durchſchnitt 1897/1909

15,8

16,5

18a

18,0 „
19,6

mit beſchränkter Haftung und ſonſtigen
juriſtiſchen Perſonen nach dem Stand

auf 30 . September 1909 ,
Nach der zufolge Beſchluſſes des Bundesrats vom 15 . Juli 1909 erfolgten Beſtandsauf⸗nahme aller handelsgerichtlich eingetragenen juriſtiſchen Perſonen gab es am 30 . September 1909

t Baden 221 tätige, d. h. nicht in Liquidation oder Konkurs ſtehende Aktiengeſellſch aftenund 1 Kommanditgeſellſchaft auf Aktien .
ſchaften belief ſich auf insgeſamt 523 861000 M bezw. auf 190 000 b .erteilen ſich die Geſellſchaften auf nachſtehendeGewerbegruppen:Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen .

Induſtrie der Steine und Erden

Metallverarbeitung.

Das nominelle Aktienkapital dieſer Geſell⸗
Ihrer Tätigkeit nach

2 GefelfHaften mit 1700000
14 C „ 27 311000
10

„ 9 195 000 „

12 %



Induſtrie der Maſchinen , Inſtrumente und Apparate . 31 Geſellſchaften mit 63 502 000 Mb

Chemiſche Induſtrie . . 151½70
3 44 914 000 „d n n

Induſtrie der Leuchtſtoffe , Ole uw . . 2 f „ 20000000 ;

Textilinduſtrie aiaa a f ma 20819 . 0003

Paperinthfrie suiii
6 y „ 31 . 784 000ů

Lederinduſtrie und Induſtrie lederartiger Stoffe . 3 „ 4627 000 „

Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffee 4 H H 845 . 000 „

Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genufmittel . 43 i „ 52684000 n

Bandemer Sin a N o a E 2 ` „ 4370 000 „

Graphiſche Gewerbe , auch verbunden mit Bu - und

Kunſthandel , Zeitungsverlaeg 7 % A 375 000 „

Handelsgewerbe und Hilfsgewerbe des Handels . . 20 „ 181968000 ,„

Verſicherungsgewerbe Doade icol dnas h „ 23 000 000ů „

Verkehrsgewerbee
13 „ 25 998 000ů „

Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftt :
3 i} „< 1445000 ;

Muſik⸗, Theater⸗ und Schauſtellungsgewerbe . . 1 a $ 160000 ,

inr 35 i „ 2854 000 „
Sonſtige Geſellſchaften . he

In Liquidation befanden ſich um genannten Zeitpunkt 13 Aktiengeſellſchaften , deren tomi -

nelles Aktienkapital bei Beginn der Liquidation zuſammen 7 256 000 / betrug . Von dieſen

Geſellſchaften waren 4 im Jahre 1909 , je 3 in den beiden Jahren 1908 und 1907 , 1 in 1906

und 2 vor dem Jahre 1904 in Liquidation getreten. In Konkurs ſtanden am Aufnahmeſtichtag

3 Geſellſchaften ; ihr nominelles Aktienkapital belief ſich bei Ausbruch des Konkurſes auf zuſammen

1145 000 Mo. Zweigniederlaſſungen von Aktiengeſellſchaften uſw . gab es im Großherzogtum 22 ,

davon hatten 13 ihre Hauptniederlaſſung in der Schweiz , 6 in Frankreich und je 1 in Oſterreich⸗

Ungarn , bezw. in Großbritannien⸗Irland unb in ben Niederlanden .

Gleichzeitig mit den Ergebniſſen der Beſtandsaufnahme ſind die neueſten reichsſtatiſtiſchen

Feſtſtellungen über die Bilanzen u nd Geſchäftsergebniſſe der deutſchen Aktiengeſellſchaften

im Betriebsjahr 1908/9 zur Veröffentlichung gelangt. Die betreffende Statiſtik berückſichtigt 177

badiſche Geſellſchaften , welche innerhalb des genannten Berichtszeitraums eine Geſchäftsbilanz ab⸗

geſchloſſen haben . Außer Betracht geblieben ſind alle in Liquidation und im Konkurs geſtandenen

Geſellſchaften , ſämtliche Geſellſchaften ohne wirtſchaftliche Zwecke (Aktiengeſellſchaften für Vereins⸗

häuſer , kirchliche , geſellige und ſportliche Zwecke u. dgl. ), ferner Geſellſchaften , deren wirtſchaftlicher

Zweck nicht in erſter Linie die Erzielung eines Geſchäftsgewinns für die betr . Unternehmungen

ift, ober bei benen Die Dividendenverteilung ganz ausgeſchloſſen bezw. auf einen Höchſtſatz be⸗

ſchränkt iſt (3. B. gemeinnützige Baugeſellſchaften ) . Für die 177 reinen Erwerbsgeſellſchaften er⸗

gibt ſich am Ende des Bilanzjahrs ein eingezahltes Aktienkapital von zuſammen 466 336 000 M;

Davon waren 454704000 Mo dividendenberechtigte Geſchäftsanteile , wovon 418 639 000 M im

Berichtsjahr wirklich auch Dividende bezogen haben. Die Feſtſtellung des geſamten Unternehmungs⸗

kapitals dieſer Geſellſchaften erbringt nach Zuſchlag von 128904000 an echten Reſerven zum

dividendenberechtigten Aktienkapital eine Geſamtſumme von 583 608 000 M. Die Summe der

Paſſiven — ohne den Gewinnſaldo zuſammen 1 866 155 000 o — verteilt fich au 105 740 000 Mo

auf Schuldverſchreibungen ( ohne Hypotheken) , zu 47 026000 J % auf Hypothekenſchulden , it

12919000 M auf Beamten - und Arbeiterunterſtützungsfonds und gu 1105 2380 000 M

andere Paſſiven . Den Paſſiven ſtehen an Aktiven ( ohne Verluſtſaldi ) . 926 634 000 Mo. gegen ?

über . Unter Hinzurechnung der Gewinn⸗ und Verluſtvorträge aus dem Vorjahre arbeiteten

146 Geſellſchaften bei einem dividendenberechtigten Aktienkapital von zuſammen 429 103 000 M

mit einem Jahresgewinn von 53 252 000 „ dagegen ſchloſſen 29 Geſellſchaften mit einem

dividendenberechtigten Aktienkapital von 24 551 000 %/ mit einem Jahresverluſt von zuſammen

1875000 / ab und 2 Geſellſchaften , deren dividendenberechtigtes Aktienkapital 1050 000 %/ aus⸗

machte , hatten weder Jahresgewinn noch Jahresverluſt . Der Jahresmehrgewinn bezw. der Überſchu

ſämtlicher Jahresgewinne über die Jahresverluſte berechnet ſich demnach auf 51377 000 / oder

auf 11,3 "h des dividendenberechtigten Aktienkapitals bezw. auf 8,6 / des geſamten Unternehmung ?

kapitals . Jm ganen wurden von 1834 Geſellſchaften an Dividenden 42 449 000 %0 , d. h. 98 lo

auf deren dividendenberechtigtes Aktienkapital in Höhe von 418 639 000 ausgeſchüttet . Dabei

darf nicht unbeachtet bleiben , daß in der Reichsſtatiſtik die Geſellſchaften örtlich demjenigen Bundes⸗

ſtaat zugerechnet werden , in welchem die Hauptniederlaſſung zum Handelsregiſter eingetragen t



Bundesſtaaten erzielt haben .
Tätige Geſellſchaften mit beſchränkter Haftun g waren am 30 . September 1909

in den badiſchen Handelsregiſtern 502 mit einem Geſamt⸗Stammkapital von 111721 000 / ein⸗
getragen . Von dieſen Geſellſchaften kommen auf

Land⸗ und Forſtwirtſchafft . . . 4 mit 291 000 / StammkapitalTierzucht und Fiſchereieieiiiiiin . 1 100000 , kBergbau⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen . . . 2 5 880 000 , jjInduſtrie der Steine und Erden . . . . . 45 „ 6856 000 „ 3MetaKoeraubeitungin i inin ENEmo tadien GA i 255 000 „ iInduſtrie der Maſchinen , Inſtrumente und Apparate 58 „ 9442 000 „ jChemiſche Induſtrie .. WEE yai onni mna14 „ 4097000 „ iSnduftrie . der : Leudhtitoffe, Hle uim a a aT mad LIE OAS a bERGON NAS a aorin Si i BALOR rw
Papierinduſtrie 8 „ 4680000

Leder - und Gummi⸗Induſtrie bezw. Induſtrie leder⸗

Ager Gotaa moneh abanne A n - 12 880 . 000 KInduſtrie der Holzs und Schnitzſtoffe . . . . 24 „ 5129000 „ zInduſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel . . . 50 „ - 21588000 Š 8Bekleidungsgewerbe . E oa e RRN BNS 840 000 ,„ SOinetan TIT mh radinan traind ] A „ 3393 000 „Graphiſche Gewerbe , auch in Verbindung mit Buch⸗
und Kunſthandel , Zeitungsverlag . . . . . 20 „ 1695 000 „ 5Handelsgewerbe und Hifsgewerbe des Handels .. 108 n 12263 000 °, tKene prone erDer i. G e o akl aa O „ 3988 000 „ jGaſt⸗ und Schankwirtſchaftt . . ᷑ w19 „ 1889 000 „

Muſik⸗, Theater⸗ und Schauſtellungsgewerbe . . 7 502 000 n nr43 Geſellſchaften mit 4281000 %/ Stammkapital fallen ihrer Betätigung nach außerhalb dieſerGewerbegruppen . In Liquidation befanden ſich am Erhebungsſtichtage 47 Geſellſchaften , deren
Stammkapital ſich bei Beginn der Liquidation auf zuſammen 8 822 000 M belief. Bei 9 Geſell⸗ſchaften liegt die Liquidationseröffnung im Jahre 1909 , bei 19 in 1908 , bei 7 in 1907 , bei je5 im Jahre 1906 bezw. vor 1904 und bei je 1 Geſellſchaft in den Jahren 1905 und 1904 . ImKonkurs ſtanden 20 Geſellſchaften mit zuſammen 1513000 M Stammkapital bei Ausbruch des⸗
ſelben ; davon waren je 7 Geſellſchaften in den Jahren 1909 bezw. 1908 in Konkurs getreten , 2 Ge⸗
ſellſchaften im Jahre 1907 , je 1 Geſellſchaft in den Jahren 1906 bezw. 1905 , 1904 und vor 1904.Die einzige im Lande vorhandene bergbauliche Gewerkſchaft befaßt ſich mit demAbbau von Erzen ; von den 2 Verſicherungsvereinen auf Gegenſeitigkeit entfälltdie eine ihrem Hauptbeſchäftigungszweige nach auf die Lebensverſicherung , die andere betreibt Vieh⸗verſicherung . Im Handelsregiſter eingetragene ſtaatliche , ſt ädtiſche und Gemeinde —
unternehmungen wurden auf 30 . September 1909 im Lande keine ermittelt , ſonſtige han —delsgerichtlich eingetragene juriſtiſche Perſonen dagegen noch 3, und zwar je 1 inBierbrauerei und im Warenhandel , die andere im fonftigen Gewerbe ,

4 . Anbau von Tabak im Erntejahr 1910 .
Im Sommer 1910 ſind im Großherzogtum 6572 ha mit Tabak bepflanzt worden ; die Zahlder Pflanzer beträgt 34816 . Gegenüber dem Vorjahr hat die Anbaufläche um 567 ha , die Zahlder Pflanzer um 1814 abgenommen . Der Rückgang iſt faſt in allen Hauptſteuer - bezw. Finanz⸗

amtsbezirken , aus denen Berichte vorliegen , zu beobachten ; am größten iſt er in den Bezirken Sins⸗
heim und Karlsruhe , wo ſich die Zahl der Pflanzer gegenüber dem Vorjahr um 347 bezw. 196 ,die Tabakanbaufläche um 77 bezw. 86 ha verringert hat ; nicht unerheblich iſt auch die Abnahmedes Tabakbaues im Bezirk Bretten , wo die Zahl der Pflanzer um 262 , die Anbaufläche um 60 ha
zurückgegangen iſt . Einen ähnlichen Rückgang weiſen auch die Bezirke Bruchſal ( 68 ha) , Achern66 ha) , Offenburg ( 46 ha ) auf . Eine geringe Zunahme gegenüber dem Vorjahr zeigt der BezirkFreiburg , wo ſich die Zahl der Tabakpflanzer um 17, die Anbaufläche um 838 ar vermehrt hat .Soweit Mitteilungen aus einzelnen Bezirken vorliegen , iſt die Tabakernte infolge des naß⸗kalten Sommers wenig befriedigend ausgefallen und wird nur einen halben , höchſtens einen Zwei⸗drittelertrag liefern .

Die Statiſtik der Geſchäftsergebniſſe der deutſchen Aktiengeſellſchaften iſt daher nicht in der Lage,genau zu ermitteln , wieviel Gewinn und Dividende die Geſellſchaften in den einzelnen deutſchen



5 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im III . Vierteljahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Juli , Auguſt und

September zum Verkauf geſchlachtet :

Im III .Vierteljahr ierte Doſen Farren Kühe inber Groß pN i

|22
708| ! 44982 | 48 437/116 640 | 7 458| 1259 ) 2

26 356| 49 103 | | 56 727| 109 . 808 | . 063| :1 827 } 1

Zuſammen
Großvieh

Kälber Schweine Schafecgiegen unte

|
101i oaa 359 | 8 802

t9098 p3 352 | 8359

1910 mehr ( + ) oder

weniger ( —) ala 1909 | +0 71 — Dir 185 | — 288| -
8648| /— 4121 —8290 | - +6 832 *＋ 390 — 680＋ 1

Danah haben im III . Vierteljahr 1910 gegenüber dem III . Vierteljahr 1909 die gewerblichen

Schlachtungen , mit Ausnahme der Schweine und Schafe , bei allen Schlachttiergattungen abge -

nommen ; beſonders in das Gewicht fällt die Abnahme der Schlachtungen beim Großvieh . Am

meiſten hat ſich die Zahl der Schlachtungen bei den Jungrindern ( 14,2/ ) und bei den Kälbern

( 14,6 /½) vermindert , dagegen iſt bei den Schweineſchlachtungen eine Zunahme um 6,2 % zu

verzeichnen .
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht⸗

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , fo ergibt fih , daß der Fleiſchvorrat im III . Vierteljahr 1910 um 549903 kg niedriger

war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1909 .

6 . Ergebniſſe der dentſchen Bodenſeeſiſcherei im III . Vierteljahr 1910 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche ſowie

die davon gewonnenen Erzeugniſſe .
[ Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . ]

3 278 10 835

3 463 | 10 578

Zuſammen

Juli Auguſt September III . Vierteljahr
run Gn
Süßwaſſertiere 1910
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— —
—

e eena e
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| 61 4851| 48: 8141 6246111883 728182 9834
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Saiblinge (Rötelnjj poi — — 42 73 67 74 109| - - 147

Deinlaa e e ee e E e E EA
E a
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En e T T ES a Y 122 159 | 55 79 50 69 227| - 807
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Wrachſen : TIG S IFI USG 879 174 | 80 85i L517 582 1976 791
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BAT o e ana a aian 445 434 407 393 425 442] 1277 1269
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Bufammen . | 49431 | 70996 | 57419 | 78 841 | | 60 753| 76 6224 167 608/226 459

Dagegen im III . Vierteljahr 199⸗ - a o ri á } 54 668/141 227



7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Wa

Haf
ſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

enplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .

Konſtanz Kehl KarlsruheMonate |
ü K
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8. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1910 .

Im Monat September zeigte der Rotlauf der Schweine immer noch eine erhebliche Ver⸗

breitung . Derſelbe wurde in 61 Gemeinden und 102 Stallungen neu feſtgeſtellt . Es ſind 42

Schweine an dieſer Seuche umgeſtanden und 23 Tiere wurden hierwegen freiwillig getötet . Die

Schweineſeuche hat gegen den Vormonat abgenommen , iſt aber in 13 Gemeinden und 17

Stallungen neu ausgebrochen . In erheblichem Umfang trat der Milzbrand auf . Er wurde in 14

Gemeinden und 14 Stallungen neu feſtgeſtellt . Es fielen dieſer Erkrankung 15 Stück Rindvieh und

1 Pferd zum Opfer. Die übrigen Seuchen , die noch beobachtet wurden , zeigen nur eine geringe

Ausbreitung . Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
g )

)

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

sonas a s a a ea oats

Tiergattung waren ver⸗lberſeuchten Seuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

und ſeucht pigen betreffenden Beſtände ſeucht

| a o e a
alade getötet j E 5

f Seuchen . 8 sloj | Š laf | £ | Š | | er- | | umge worden | gez ſchont . a yg
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— — — —
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9 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im September 1910 .

— — |

IA. Rindvieh und Pferde . = B, Schweine .

| Icalbinnenſ ai |
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Bat Ochlen Kühe minler. Zulerm. Kälber Pferde Siwi Sett
ren

| |\Gungvieh| men
| | nefer |

mM Baot Loo m daaia De |

I . Aufgetriebene Tiere .
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( 81 Miters - und 405 Invaliden - bzw. Krankenrentengeſuche )290 + 82 ) bewilligt worden . Es wurden 41 Geſuche ( 2 ＋ 39 ) abgelehnt , 595 (blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Ver

10 . Der Saatenſtand in Baden .
Die Beſtellung der Herbſtſaaten hat ſich durch die Ungunſt der Witterung , welche das Mb-räumen der Felder erſchwerte , ſehr verzögert , ſo daß bis jetzt nur in einem kleinen Teil der Bezirkedas Saatgeſchäft als beendigt angeſehen werden kann . Vielerorts wurde auch wegen der, durchdie maſſenhaft vorhandenen Schnecken zu erwartenden Schädigungen die Unterbringung der Saateinſtweilen noch verſchoben . Wo die jungen Saaten ſchon aufgelaufen ſind , was hauptſächlich beimRoggen der Fall iſt , wird der Stand faſt allenthalben für ziemlich zufriedenſtellend erklärt . Dochwird aus den meiſten Landesgegenden über Schaden durch Schneckenfraß geklagt , der mancherortseinen derartigen Umfang angenommen hat , daß nachgeſät werden mußte . Auch die Fortdauer derMäuſeplage macht ſich bei den jungen Saaten in vielen Bezirken, hauptſächlich im nordöſtlichenLandesteil , unliebſam bemerkbar .

Die Kartoffelernte iſt im allgemeinen beendigt. Es hat ſich herausgeſtellt , daß diein leichten und trockenen Böden meiſt ziemlich befriedigten , währendBöden noch hinter den Erwartungen zurückblieben . Bezüglich der einzelnen Sorten ſteht nachvorliegenden Meldungen feſt , daß die älteren , ſchon länger gepflanzten , nur geringe Ausbeute er -gaben , während neu eingeführte , widerſtandsfähige Sorten . (4. B. Profeſſor Wohltmann ) ſowohl anGüte als auch an Menge erheblich beffer ausgefallen find.

Erträge
ſie in ſchweren und naſſen

Um die Mitte des Monats Oktober 1910 war der Stand der neuen
Herbſtſaaten und der Kartoffeln Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3

mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering ) :
Landeskommiſſär⸗ Winter⸗

Bezirke . Ae
an

niels tel]7S.Bezirte |
Weizen | Spelz | Spelz Kar⸗|

| und | und und
Weizen Spels | Roggen | - Roggen - Roggen

| - Weizen | toffe

| | ( Gemenge)
— e a Da arat

Konſtanz l. ERS f EJS , 2,6 2,4 | 2,6 | 2,9 pSr Bo | 2,8 8,8O e T aee 2,3 20 hen ae loe aa Teila 4,0EEUISLUDE A ET, PORRE 2,2 2,1 Dasa SWO 2,0 2,0 3,8nhaneei . " eo 2,7 2,8 27, | -8,0 2,7 | 2,8 3,9
Großherzogtum 2,5

|
2,5 2,4 2,1 | 2,6 | 2,7 3,9

Dagegen im Oktober 1909 2,3
| „1 2,0 2,0

| 2,0 | 2, 8,0

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat September gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 55535 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbe

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 196 Fälle ; hierunter
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 17120 angewieſen , und zwar an181 Verletzte 15 365 0 , an 9 Witwen 1075 / und an 10 Kinder 680 Mb. Für die tödlichverlaufenen Unfälle wurden weiter 760 M Sterbegelder bezahlt.

8 Unfälle zur Anzeige, wovon
triebe und 28 auf die Forſtwirtſchaft
ſind 15 Fälle mit tödlichem Ausgang .

ð
Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 24762 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats September durch Einſtellung der Rente 357 und durch Tod37 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Oktober 24 568 Per⸗onen Renten im geſamten Sahresbetrage von rund 2041 . 600 M.
Die Bahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Ent3 ſchädigungen abgelehntwurden, betrug 102 ; in 451 Fällen mußten Anderungen im Rentenbe zuge vorgenommen werden .

12. Landesverſicherungsanſtalt Baden .
Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat September 436 Rentengeſuche

eingereicht und 348 Renten ( 26 +

i
15 + 580 )

fahren 5 Invalidenrenten zuerkannt .



Bis Ende September find im ganzen 73544 Renten ( 11166 Mter3 - , 59367 Invaliden⸗

und 3011 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 866

( 8767 + 31409 + 2690) , fo bağ auf 1. Dftober 30678 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2399 Alters⸗ , 27 958 Invaliden⸗ und 321 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. September

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 68 ( ＋ 2 Alters⸗ , ＋ 71 Invaliden⸗ und — 5

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 642 297 36 N

( mehr feit 1. September 14 133 M 31 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat September bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 26 Mitersrenten auf 4426 M 20 P , für 295 Xuvalidenrenten auf 52585 M 20 und

für 32 Krankenrenten auf 5997 / , ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 170 AM 24 P ,

für cine Juvalidenrente 178 M 08 Z umd für eine Krantenrente 187 Mo 41 W,
Beitragserſtattungen wurden im Monat September infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 199 Fällen 8931 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 44 Fällen 4676 / , im

gangen fomit 13607 / angewieſen .
Über Beftand , Bu - und Abgang der von ber Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat September gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗Dys,
Lungenkranke . Andere Kranke . delte Verſicherte .

Veſtand , p Dumei ) | Eg
Bu - und Abgang . p 8 $ E m) S 8 Zu⸗ Zu⸗ Zu⸗
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a g EEI E | E E fiamme
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raapi
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588 | 145 128 | 273 | 487 874 | 861

60. | 121 | 172 | 176 | 348

<95 | 212 | 243| 181 424
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Bugang im September 1910 111 | 70| 37/116 | 64 | | 227 | 6l

Agong n n n d126 | s1 se| 86] os| 212 | 117

Beſtand Ende Septbr . 1910 | 327 ne 608 | 89
|

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat September an 85 Verſicherte
134125 Mo, ferner zu gemeinnützigen Zwecken für Soldatenheim Raſtatt 30 000 , für Klein⸗

kinderſchule Altlußheim 7000 / , zuſammen 171125 / zugeſagt : ausbezahlt wurden an 31

Verſicherte 135 720 Mo, ferner an Berein für innere Miſſion für Erziehungsanſtalt Schwarzacher⸗

hof 15 000 / , zuſammen 150 720 WM.

276221
|

99

13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1910 .

Die allgemeine Geſchäftslage im Berichtsmonat zeigt im weſentlichen das gleiche , und zwar

niht ungünſtige Bild des Vormonats ( Auguſt d. X3) . Das ergibt fih ſchon aus den Geſamt⸗

ziffern der Vermittelungstätigkeit der Verbandsanſtalten . In der männlichen Abteilung iſt die

Zahl der gemeldeten offenen Stellen faſt genau auf der ſehr beträchtlichen Höhe des Vormonats

geblieben, während anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1625 zurückgegangen iſt . Auch

in der weiblichen Abteilung iſt eine erhebliche Zunahme der Geſchäftstätigkeit infolge vermehrter

Inanſpruchnahme der Anſtalten ſowohl ſeitens der Herrſchaften als auch der Dienſtboten feſtzu —

ſtellen . Es ſind hier die offenen Stellen um 692 , die Stellenſuchenden um 626 und die Ein⸗

ſtellungen um 361 größer als im Auguſt d. Js . Auch der Vergleich mit dem Vorjahr ( Sep⸗

tember 1909 ) zeigt, beſonders in der männlichen Abteilung , ſehr günſtige Ergebniſſe . Darnach

hat die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) um 1231 und diejenige der Ein⸗

ſtellungen um 780 zugenommen , während die Zahl der Arbeitſuchenden um 2118 zurückgegangen

iſt . Infolge dieſer günſtigen Zahlenverhältniſſe kommen in der männlichen Abteilung auf 100

offene Stellen im Berichtsmonat 186 Arbeitſuchende gegenüber 202 im Auguft d. Is . und 234

im September 1909 .

Für die einzelnen Berufe bezw. für die Bezirke der Anſtalten verlautet folgendes zur

Geſchäftslage :



Stellen angemeldet , von denen 55 beſetzt wurden .

a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtſchaft und den damit zuſammenhängenden Berufen machen ſich die Folgender teilweiſe ſchlechten Ernte und des in Ausſicht ſtehenden allgemeinen Fehlherbſtes mancherorts( in Freiburg , Müllheim ) durch Überangebot von Arbeitskräften bemerkbar ; in andern Orten , z. B.in Pforzheim und Waldshut , war dagegen zeitweiſe ſtarke Nachfrage nach landwirtſchaftlichenArbeitern und Gärtnern . — Die Eiſen⸗ und Metallinduſtrie hatte da und dort noch unter derUngunſt der Verhältniſſe zu leiden , ſo daß verſchiedene Anſtalten ( Karlsruhe , Waldshut ) großesÜberangebot an Stellenſuchenden verzeichnen . Nur die Goldwaren⸗Induſtrie in Pforzheim war ,wie in den Vormonaten , gut beſchäftigt. Es konnten insgeſamt 1067 Arbeitern Stellen vermitteltwerden gegen 963 im September v. Is . In vielen Fabriken wird ſchon ſeit Wochen mit Über —ftunden gearbeitet . —Im Baugewerbe iſt in Baden⸗Baden ſchon ein gewiſſer Stillſtand eingetreten .Dagegen war in Freiburg Mangel an Arbeitskräften bei Maurern , Zimmerleuten , Blechnern undOfenſetzern und bot hier die Umzugszeit auch eiwas mehr Beſchäftigung für Tapeziere , Maler undGelegenheitsarbeiter. Heidelberg hatte Mangel an Blechnern ſowie an Glaſern ; die letzterenfehlten auch in Karlsruhe , wo Aufträge nach auswärts infolge mangels geeigneter Leute nichtausgeführt werden konnten . Beim Arbeitsamt Konſtanz war die Lage günſtig beeinflußt durch diemannigfachen Vorbereitungsarbeiten zur Erſtellung der neuen Heil⸗ und Pflege - Anſtalt beiKonſtanz . Auch Lörrach und Mannheim berichten nicht ungünſtig , und in Pforzheim wurde imBaugewerbe flott gearbeitet , weshalb Maurer , Zimmerleute , MPaler , Glaſer , Schloſſer und Blechnerhier ſehr geſucht waren . — In der Bekleidungs⸗Induſtrie zieht das Geſchäft wieder ſtärker an ; esherrſchte Arbeitermangel bei Schuhmachern und Schneidern in Karlsruhe , Mannheim und Pforz⸗heim . — Im Baden⸗Badener Hotelgewerbe war Nachfrage nach Hausburſchen und Kupferputzern . —In Freiburg fanden ungelernte Arbeiter leicht Stellung . — In der Fachabteilung für kaufmänniſchesPerſonal des Arbeitsamts Freiburg tritt ein etwas ſtärkerer Bedarf an männlichem und weib⸗lichem Perſonal hervor . Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſtgegen den Vormonat unbedeutend ( von 831 auf 896 ) in die Höhe gegangen .

b) Weiblihe Abteilung .
Durch Buzug vom Land und infolge des Saiſonſchluſſes iſt die Vermittelungstätigkeit erheblichangewachſen ; überall herrſchte reger Verkehr. Gewerbliche Arbeiterinnen find ſtets verlangt inFreiburg ; auch in Pforzheim waren , wie immer bisher , Emailleuſen , tettenmacherinnen undPoliſſeuſen geſucht . Ferner war Mangel an häuslichen und zum Teil auch landwirtſchaftlichenDienſtboten in Mannheim , Pforzheim und Waldshut .
Im ganzen betrug bei den 17 badiſchenVerbandsanſtalten im September 1910 dieZahl der

männl . weibl . zuſammenverlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) . . 10 335 [ 5 631 15 966
Arbeitſuchenden . i Raa hera hiar 10330,1 atg | 24 595
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen): . 6989 | 2928 | 9917 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen fiir männliche und weibliche Perſonen 186,0bezw. 95,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36 ,ezw . 54 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 67,0 bezw. 52,o durch bie Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg,Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger- Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim )Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweisder Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 466 offene Stellen , 672 Arbeit⸗ſuchende und 316 beſetzte Stellen .

j
Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen fiir weibliche

Wohltätigkeitsanſtalten (ie 1 in Baden - Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg undHeidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im September insgeſamt 2700 offeneStellen , 2912 Arbeitſuchende und 1392 Stellenbeſetzungen.Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen imSeptember 4059 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 444 offene Stellen vorgemerkt , davon

?

Perſonen von 19 gemeinnützigen und

pei 387 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohneie Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im September 58 offene



Im Geſchäftsbereich der

September bei 3 Dienſtſtellen 16 Arbe

ſtellen insgeſamt 786 ( im Auguſt d.

Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſ

Bahnunterhaltung geſucht , während
Js . 1053 ) Arbeitſuchende vormerken ließen ,

iter zur

vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Septer

enbahnen waren im

ich bei 22 Dienſt⸗

nber 1910 .
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14 . Die Preife der wichtigeren Lebensbedürfniſſe un

im September 1910 .

a .
Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

d Verbrauchsgegenſtände

Lebensbedürfniſſe
und

Serora egenis
Weizen Bd BE 100 kg

Spelz (Kernen) . à "
Maoti aiak aki a "
Gerſte , Braus "

ino andere . Aaa "
TENE AT E h
AAENDORT oinal . aliala We
Miſchtrucht "
Roggenſtroh . . . h
Sonftiges Stroh . "
Wieſenhe "
Rártoffelno Josi $ ia h
Weizenmehl Nr . . . . 1kg
Roggenmehl Nr . . . . "
Brot , beffere Gorte . , y

„ gangbarſte Sorte . "n
i Oran Gorte . "

Ochſenfleiſch. mab 3
D ME a a San "

CLONED SONNE "
EORR Aae aal "”
Hammelfleiſch . . . . .
Schweinefleiſch , friſch . . 1

} gedürrt . "
SE TE e E n

„ geräuchert "
Schweineſchmalz . rono "
Rindernierentalg . . H

Butter , Tafel . . n
n pand (Ballnd ` "

Eier . . an AN
ALe , o afa a X. .I Liter

Speiſe - Bohnen . . I kg
Ba aa n
o OR OTE GOS i

Gerftengraupen . . "
Gerſtengrütze . . . . . „
Buchweizen Aie dabre "
Hafergrütze „
Kee E "
Ea , Savt oia . "

P TONAR EAC , "n
Kaffee, ungebrannt . . "

Hpo REUTARNEanei es n
alz A ERUERA $ $ "

Eſſig , Biereſſig . . . . 1 Liter
E ROBE a n

D SIRER oye ]

Buchenholz . . . . . 1 Ster
Fichtenholz „
O de a o a ly

Eichenholz WOR , h "
Nußkohlen , Größe I . . 100 kg

Anthrazitkohlen iias
Briketts , Anthrazit⸗ :

„ - . , "
7 Braunkohlen⸗ "

R a a n"

September
1910
M,

21,53

21,25
16,37
15,72
14 ES
16,08
17,42
17,98

5,55
4,07
6,54

8,41

0,41

2,91
D Ae2,63

|
|
|

|
|

i
|

|
|

|

|

Auguſt
1910

M

21,36
20,98
15,87
15,28
14,14
16,22
17,22
17,30

5,57
4,11
6,55

8,09

0,40
0,34
0,833
0,29
0,28

1,74
1,67
1,38
1,82

i
d
O
D

J3
~I
DO
DO

Der Durch betrug im
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M

C-

ε

0,45
0,56
0,49
0,53

0,59
0,58
0,44

0,59
0,48
2,55
83,01
0,20

0,12

0,21
12,08

9,28
Qc9,29

10,03

3,29
3, 16
4,27
8,44
D,93
9'

„72
8,28

[EFF]
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4 î
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——
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0,50
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0,0

- O4
~

0,20
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Fonoi
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0,0 1
0,01

~ O,or

O,or

0,03
0,04
0,0
0,04
O,0r
0,03
0,03
O,or
0,04
0,92

T
2

0,02
O,or
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į j

HHFH
fi
HF

HHHH
SEUES

Er war mithin im September 1910
bòber(+) Werrienher Dale im

Septbr . 1909
M

0,62
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0,79
“ O37

- 1
Ior
0,37

0,33
0,17
0,99

2,03

0,02
0,02

- 0,02
O,0r
O0,ox
O2

O, 4
Ozo
0,16
0,08
0,06
0,99
0,96
Orr
0,13
0,05
0,12

On3
0,01

0,01
0,01
0,04
0O, r

0,0. 2
O,o x

O,or

0,10
0,09

0,01
0,01

0,31
0,32
0,22
0 , 7

Opr
0,03
0,99
0,02
0,02
0,09
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b . Durchſchnittspreiſe für die gröüßeren Städte .

E
1 Kilogramm

1 kg 100 Kilogramm
E keed eniinn Eisi teks TETEE

E mofe e ETT p Sa eie ] E g eme

a jam Y
RN saae ee apap

taae T T edalea elle

SIERS E Elala Egga e galeis ] |

S | 3 S |E DO | R ER 2 | z —

TARET PT O EDL T S at

AAPA , H H | A| M| M| M| M| A| A | PIAPRA P A M | M| A |

m
H

nl
E

= IK — mmek |

Mannheimſ8,75 48 40 30 jldoh, il sol ool, 701 s02, ool sols, o0] 70/22 40 49550/2,60/2012,70 o3
110/2 , 90

Karlsruhe | 8,60038| : 34| 31,4 t 851,76 ] 1,30l , 56L, 601,6802"161,9112 , 19| 72/22441 |44l44l22,68120 ' 000/4, 103,60

Freiburg 88,1644 38130" 1,88/1 301, 602 , ,00/1,80 I 80/2 3202, 002,92 88/22 46| 48 15612,280120 3 80/4, 302, 10

Pforzheim 8,7646 642134 1.80/1 „80| — 1 soll, 60 1,802,2 402, „002,801 80/21 46/50/481 ' 00 2212 ,„90 4⸗220o2, 90

A 9,3244 36/28 , „88 1,80(1,50 2 001,9 2f, 80/2, 00 l2,„002, 98| 821231474856 ' 64| 20| 290 4,0905, 60

konſtanz 9,40 org30 T„ 84l ofta]„52 2, oofl 'osil, 902,48 ](2,002,821 86119 f 56| 54l „4024ʃ5 ' 90 4,70/3,90

|
Baden . 17,56 48/40/35 1,92ʃ1 10 — l2,001,701,902 ,10 „0002,3l 92422448506502,500223,20/4,80 [2,80
Offenburg 9,50403828 , i;80/1,70/1,60/1 680fl , 70l,80 2,6009, 008 , „00| 9422 344444063,00ʃ20 2 90 4, 00/3,0 |

Bruchiat . 17,7634 126128" 1184 1,80 ) — | 921 92l , 92 20/2,3018, 10| 82/2040 44/3612, 20/20 : 3,004,002,10 |

Lahr .. 9,0044 36027 t 81 T 741,58ʃ1 „92l 60l , 8002. 20% 008,3,00] 87/22 40/40 50/2,40/20 | 3,30/4,40 3,20
|

Raſtatt 8,28036 —29 1, ,80/1,60 | —

[e
90l, ao, „80 2 2002,00%½

2 „92| 94 | 20 | 40/48/42 2,60 20 270| 4,40,80

Lörrach . 9,12444232 ih 1,30/1,90/1 , s2| 1 ,80/2,40]/1,80/2,84| 100 | 22148 ] 48/50/2,20/2013,60/4, 503, 34

Durlach . | 8,64440/32/30,4 1,88/1,80/1,20 ]|ojl 55l,50ͤ, 8002,402,00 25 80/10422 42/47153313,28 20ʃ2,80ſ4 ,402, 96

Weinheim | 8,80 36/32130" 1,12| 1,72| 1,40 | 1 80j1, 12), 80/2,002,00122,„80| 96/20 40/40/508, 201202 1213, 92 8, 18

Billingen [ 9,60148] 44/29 1,80/1,80/1,50/1,96/1, 60l,"302,402,00 2 80| 76120136| 40/50/2,60 ] 18 3,60 4,40 8,20

Ettlingen | 9,80 82/24/28 IAAL — I1 76ſ1 ,roj, 8412,ooa;„00 ' 80] 94 | 22
10/44/468,3,00 | 20/2,90/4 ,"202,30 |

| |
l Í l |

| l |

15 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im September 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen
Aus dem Aus dem Aus | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen | September

A M M | M AM

Nach geſchätzter Sie
ſtellung 1910 2895 620 | 5834350 871000 | 9600970 | 77498550

Auf 1 km Betriebslänge 1737 3325 — 5557 45004

Nach geſchätzter Seit-ſtellung 1909 2854380 | 5505230 674830 | | 9034440 | 73924700

Auf 1 km Betriebslänge 1721 3152 — 5258 42988

Nach endgültiger og

ſtellung 1909 2875397 | 5550930 825361 | | 9251688 | 75038504

Im Jahre 1910 gegen die

geſchätzte Einnahme des

Jahres 1909 mehr 41240 329 120 196170 566 580 | 3573850

weniger — — i — ia

Auf 1 km Betriebalänge . | + 16| + 173 — + 299 | + 2016

Gegen die endgültige Cin -

nahme des Jahres 1909

mehr . 20 223 283 420 45 639 349282 | 2465046

weniger — — + — —



Erläuterungen .
Die Witterung war zu Beginn des September im allgeMitte des Monats wurde ſie beſſer , die letzte Woche war ſehr ſchön. Der Reiſeverkehr war gut ,dagegen hat der Ausflugsverkehr zu Begim des Monats unter der Ungunſt der Witterunggelitten . Wie im September 1909 die Kaiſerparade bei Forchheim und das Kaiſermanöverzwiſchen Neckar und Tauber , ſo haben im September 1910 die Feſtlichkeiten zur Feier desſilbernen Ehejubiläums Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin denPerſonenverkehr ſehr geſteigert . Der Rückſtrom der Ferienreiſenden , die Rückbeförderung derTruppen aus dem Manöyvergelände und die Jubiläumsfeſtlichkeiten machten zahlreiche Ergänzungs⸗und Sonderperſonenzüge ſowie Militärzüge notwendig . Der Tierverkehr war ziemlich lebhaft .Die geſchätzte Einnahme aug bem Perſonenverkehr war im September 1910 um 41240 M unbn den Monaten Jamar big September 1910 um 1276140 M Höher als in den entſprechendenZeiträumen des Jahres 1909 .

Der Stückgutverkehr war ſehr lebhaft, auch der Wagenladungsverkehr hat namentlich gegenEnde des Monats zugenommen . Beſonders ſtark war der Kohlenverkehr nach der Schweiz unddem Vorarlberg , ferner die Zufuhr von Kartoffeln aus Norddeutſchland . Der Obſtverkehr warnoch ziemlich ſchwach . Die Rheinſchiffahrt bis Mannheim und auf dem Oberrhein war währendes ganzen Monats ſehr rege . Die Zufuhren in den Mannheimer Häfen waren lebhaft , der Ver⸗kehr auf dem Neckar befriedigend. Bedarfsgüterzüge verkehrten auf allen Hauptſtrecken in größererZahl . In den beiden erſten Dritteln des Monats beſtand ziemlich Mangel an gedeckten Güter⸗wagen , zu Ende des Monats auch leichter Mangel an offenen Güterwagen . Die geſchätzte Ein⸗nahme aus dem Güterverkehr war im September 1910 um 329120 und in den MonatenJanuar bis September 1910 um 20952830 b Höher alg in den entſprechenden Zeiträumen desJahres 1909 .

meinen kühl und regneriſch ; gegen

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

j
Bezeichnung Aus dem | Mug dem! Aug |

Im [ BomBeginn
U Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

mi 5 nnverkehr verkeh Quell i oneetanNebenbahn⸗Linie — T

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 ab :

MaunheimWeinheim - Heidelberg-Maunheim . | 41699 | - 8478 % 788 || 77221 | 459198
gegen 1909 38 540 27 478 758 | 66776 | 461852

+ 3159 | + 7261 | + 25
|
10445 | — 2159Karlsruher Lokalbahnen . 17 804 1 258 L 19062 | 109443

gegen 1909 18 702 1 286 —

|

19938 | 109 185—i "008 PME 42 — = a OAO EEra Ena Et a E O 4 660 4 567 647 | 9874 ] 62651
gegen 1909 4 228 7019 521 11 768 73721

＋ 432 2452 J 126 894 | —11 070Kehl-LichtenauBühl i abea aa Ea 10 760 5110 1790 || 17660 | 104975
gegen 1909 10 580 5 652 780 | 16 962 | 103 824+i 23o 542 T1010 [ ＋ 698 [ ＋ 1 151Ke L- Altenheim - Ottenheim und Mitenjeim -

MENIER iad Le nAn Es 1 On, 7159 3 824 1727 - 12710 | : - 81048
gegen 1909 6917 8 809 1 621 12 3847 77 576TI aa E e | Ete

| + 363 | + 3467
aet h a T E 2 878 1 560 192 ||. 46830 | 25466

gegen 1909] 2875 550 82
| 3507 | 19808

+ S Woro 110 [ ＋ 1123 [ 5 658Seelbach-Lahr-Ottenheim-Rhein pe URTER 4 898 5 681 108 | 10182 | 60423
gegen 1909| 4803 6 232 181 | 11216 | 63494— 405 — 601 [ — 78 | — 1084 —3071



Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus bem | Aus dem | Mug
Im

( BomBeginn

der Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen
3 des Betriebs⸗

verkehrverkehr . Quellen [ ganzen jabres an

Nebenbahn⸗Linie
l mt Pe

EEEE CEEE {i 1
AM M M A M. M |

Kaiſerſtuhlbahn „ IANILIJAMLS IA 7 926 15813 250 23 489 [ 142 505 |

gegen 1909. 10059 | 20 252 242- > 80: 5584; 161777 |
—. 2 133 | = 4939 | F 8 7064 —199 272

|

Ettenheimmünſter Rheinknkknn 1 974 1224 2633461 20 . 052

gegen: 1909 . 165: | . 848 170. | . 683 20 . 867
— 191

—
124 4/ 93 ( — 222 — 315

Krozingen Staufen Sulzburrg 3081 | 5986 | 33 9 200 54 349 |

gegen 1909] 3211 14889 e 181 7531 40194 |

i
— 130 1447 — 48 1269 8188 |

Müllheim Badenweilerr 8065 1073 12¹ 9 259 60 999 |

gegen 1909 8562 936
|

114 | 9612 68 579

AOT 137 ＋ 7 — 353 — 2580

Haltingen Kandeenn 4357 . 877 | 174 10 : 408 68776

gegen 1909| 4440 | 8164 | 217 | 12821 | - 75517
— 83 — 2287 2213 M 674I

EEUE a ae ao ai or T e e 6179 1 819 75 13 ' 629 86 707 |

gegen 1909 6 343 8 838 |
73 14754 86 0836 |

: 164 — ggu OI 2 tT Jit nógi

Donaueſchingen - Furtwangen 6521 11 995 | 183 18 699 | 109425

gegen 1909 6 606 10 163 | 183 16 952 | 101 684
sA a r aa A

Biberah - Oberharmers bah. . . asr a er ara 2951 . 873
| 69 5 893 39 695

gegen 1909 2987 2 969 63 6019 | 86910 |
A G anei oG oe eea 26 a785 |

OSDA EIRIOn A ao L aT, da 3 586 4 020 166 7772 | 44759 |

gegen 1909 3409 | 2844
|

205 : 4 6458 | 40611 |
wE AT LO 39 ＋ 1314 [ 4148

|

Oberſchefflenz Billigheieinn 955 1217 91 | _ 2268 | "15. 885

gegen 1909 958 | 1085 | 85
|

2 128 13 992
— Aip ta e G |

B . Betriebsiahr vom 1. Zanuar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 10 400 : 010 170 | 14 580.1: -126 985 |

gegen 1909 10 810 5 000 175 1 15485 1 180120

F 90 f BIO ES | 905 | — 3185

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | |

Ettlingen Staatsbahnhof big Ettlingen Holghof | 48: 5830 |- 17 900
| 450 | 66880 | 571015

J DEY |
gegen 1909 | 42670

|
16700

| 2225 | | 6159 %| 546110

＋ 5 860 ＋T 1200 | —1775 | + 5285 . | t24 . 905

Di- Onhiertali . | ica . 00T .- | 200 ) 2220 Ao ti o l E880 T b700

gegen 1909 2060 | “ 8200 | 120 || 5880 | 51090

+! 160 | + 800 | — 10 +. 950 | t 3610

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch 6140 | 10 700 | 640 17 480 | 186990

gegen 1909 5860 | 7310 380 | 13 550 | 121 590

＋ 280 3390 | ＋ 260 3 930 [ T15 400

Neckarbiſchofsheim - Hüffenharde 1590
|

1950 | 160 | 3 7001- "83- 530

gegen 1909 | 1560 | 11740 150 8450 | 82155

$i i + mo F t0 jT ioth 11i

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien 203833 152 202 8297 || 864332 | 2469 466

gegen 1909 | 197 795 | 146 564 8526 | | 352885 |2 489 692

+ 6038 a 5 638 z 229| + 11 447 | + 29774

Druck der C. E Müller ſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.
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